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Auff, auff, mein Kind Georg Vogler
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2 Auff,auff, mein Kind 

4)  Gedenck, wie du werdst aufferstehen, ausz deinem Grab herführer gehn,

      zur rechten oder lincken hand, heilig oder der Höllenbrandt,

      nech deinem Thun, nach deinem Werck, hör was ich sag: wohl alles merck.

5)  Mit Zucht leg deine Kleyder an, so sauber, als man immer kan,

      kein Hohhart wil gefallen mir, die Sauberkeit befihl ich dir,

      Geh schlecht und recht, halt sauber all, wohl angethan, dasz Gott gefall.

6)  Hie denck, wie sich am Jüngsten Tag, umb deine Seel dein Cörper klag,

      der Seelen Kleyd der Cörper ist verwesen in der Todtenkist,

      Denck, wie dein Leib dich kleyden werd, wann er erstehn wird von der Erd.

7)  Der Frommen Leib wird leuchten schon, und glanzen über Sonn und Mon,

      Der Bösen Leib wie Bech und Harz, den Kohlen gleich, häszlich und schwarz,

       wird strudlen, brennen, sieden heisz die Seel bratten in ihrem Schweisz.

8)  Bey deinem Hembd und weissen Kleyd der Unschuld denck und Reinigkeit,

      Und wann dein Seel ist rein und weisz, vor Flecken hüt dich alles Fleisz,

       wäsch dich in Raw und Herzenleyd, so bleibt schneeweisz dein himmlisch Kleyd. 


